
20. bis 26. März THEOLOGISCHE HOCHSCHULE REUTLINGEN 

Das Einfache, das den Unterschied macht

Menschen, die erhöht werden, sind erhaben 
über das alltägliche Leben, sind Teil der Glitzerwelt 
der High Society. Ganz anders der Menschensohn, 
der erhöht werden muss: Seine Erhöhung geschieht 
am Kreuz, an dem er für alle sichtbar leidet und 
stirbt.

Das Johannes-Evangelium vergleicht den er-
höhten Menschensohn mit der Schlange, die Mose 
einst in der Wüste erhöht hat (4. Mose 21). Die Sache 
mit der Schlange ist seltsam, aber sie zeigt uns zwei-
erlei: Gott will, dass die Menschen leben. Und um des 
Lebens willen werfen die Menschen ihren Blick auf 
die erhöhte Schlange (deren spätere Zerstörung üb-
rigens in 2. Kön. 18 mitgeteilt wird).

Kurzum: Wir sollen auf Jesus Christus seh-
en, und wir sollen leben.Der Blick auf den am Kreuz 
erhöhten Christus ist stets eine Herausforderung: 

Theologische Hochschule Reutlingen 
Das Studium an der Theologischen Hochschule Reut-
lingen wurzelt in gelebtem Glauben, lebt von befrei-
tem Denken und zielt auf eine Praxis tätiger Liebe. 
Wissenschaftlich fundiert und auf die Praxis bezogen 
dient das Studium der vollzeitlichen oder der berufs-
begleitenden Aus- oder Fortbildung von Menschen 
für den hauptamtlichen Dienst in der weltweiten 
Evangelisch-methodistischen Kirche.

Kontakt:
Theologische Hochschule Reutlingen
Staatlich anerkannte Hochschule
der Evangelisch-methodistischen Kirche
Friedrich-Ebert-Str. 31
72762 Reutlingen

Telefon: 07121 9259-0
Internet: www.th-reutlingen.de

WIR DANKEN
Wir danken dir, Gott, für alle Menschen, die an 
der Theologischen Hochschule Reutlingen lernen, 
lehren und leben.
Wir danken dir, Gott, dass du dort Menschen aus 
vielen Hintergründen und verschiedenen Kulturen 
zusammenführst.
Wir danken dir, Gott, dass du ganz unterschied-
liche Menschen in die Arbeit deiner Kirche in der 
ganzen Welt rufst und ihnen Hoffnung gibst.

WIR BITTEN
Wir bitten dich, Gott, rufe Menschen in deine 
Nachfolge und beauftrage begabte Menschen mit 
dem besonderen Dienst der Verkündigung.
Wir bitten dich, Gott, für die Menschen an der 
Theologischen Hochschule Reutlingen und für die 
Menschen in aller Welt, mit denen sie in Kontakt 
stehen.
Wir bitten dich, Gott, schenke uns den unver-
stellten Blick auf den erhöhten Menschensohn 
und lass uns Zeugen sein für ein Leben, wie du es 
willst.
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Inmitten von Bildern, die uns körperliche Perfekti-
on und glattes Gelingen vorspielen, sehen wir den 
Höhepunkt der göttlichen Offenbarung in tiefstem 
menschlichem Leiden. Wo schlichter Glaube an Jesus 
Christus aufgemöbelt wird zu religiösem Verhalten 
vor einem göttlichen Urgrund, da führt uns dieser 
Blick zurück zum Einfachen, das den Unterschied 
ausmacht, ohne irgendeine Trennung zu begründen: 
In Jesus Christus schenkt Gott uns Leben.

Andererseits ist der Blick auf den am Kreuz 
erhöhten Christus die große Chance des Lebens: Wir 
richten uns auf und sehen von uns selbst weg. Un-
ser Horizont weitet sich über unsere Grenzen hinaus. 
Wir werden in eine Beziehung aufgenommen. Sol-
ches Leben verdient das Prädikat ewig.

Christof Voigt

Kontakt zum Autor: christof.voigt@emk.de

Der Menschensohn muss erhöht werden, damit alle, die an ihn glauben, 
das ewige Leben haben.
(Johannes 3,14.15 )


